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Kaiserslautern. Die Fachhoch-
schule bietet am Donnerstag, 25.
April, in der Messehalle an der
Gartenschau Kaiserslautern Stu-
dierenden und Unternehmen die
Möglichkeit miteinander in Kon-
takt zu treten. Unternehmen fin-
den hier die Plattform zur Prä-
sentation sowie Standfläche und
Ambiente zum Austausch mit
Studierenden, insbesondere der
Fachbereiche Angewandte Inge-
nieurwissenschaft sowie Bauen
und Gestalten. 

Unternehmen haben hier die
Chance, Absolventen, Studieren-
de, Studieninteressierte sowie in-
teressierte Studierende am Ko-
operativen Studienmodell „Kos-
mo“ und potentielle Stipendiaten
kennenzulernen. 

Studierende erfahren mehr
über ihren zukünftigen Arbeits-
platz, Praktikamöglichkeiten,
Kosmo-Partner oder Förderer.

Für das Programm sind ge-
plant: Speed-Demos der Unter-
nehmen, Workshops zur Berufs-
praxis, „Jobwall“ mit Stellenan-
zeigen, Bewerbungsmappen-
Check an den Unternehmens-
ständen sowie spezielle Pro-
grammpunkte für Förderer des
Deutschlandstipendiums.

Sponsoren, die aktuell oder zu-
künftig mindestens ein halbes
Deutschlandstipendium stiften,
können sich in einem extra vor-
behaltenen Teil der Messehalle
kostenfrei an einem eigenen
Stand mit ihrem Unternehmen
präsentieren. Die Anmeldung für
Studierende zu den Angeboten
der Unternehmen wird Anfang
April freigeschaltet. red

Firmenkontaktmesse:
Mit einem Fuß 

im Unternehmen

Zweibrücken/Berlin. Die Bundes-
regierung hebt die Grundgehälter
von Professoren der Besoldungs-
gruppe W2 und W3 an. Einen
entsprechenden Gesetzentwurf
beschloss das Kabinett am ver-
gangenen Mittwoch in Berlin.
Bislang gewährte Leistungsbezü-
ge werden bei der Gehaltserhö-
hung angerechnet. Die weiteren
Regelungen des Gesetzentwurfs
sehen unter anderem die rück-
wirkende Gewährung des Famili-
enzuschlags bis zum 1. August
2001 an Beamte in eingetragenen
Lebensgemeinschaften vor.

Von dem Gesetzentwurf seien
rund 850 Professoren in den
Hochschulen des Bundes und
vom Bund mitfinanzierten For-
schungseinrichtungen betroffen.
Er setzt Vorgaben des Bundesver-
fassungsgerichts vom Februar
vergangenen Jahres um. 

Das für die Besoldung zuständi-
ge Innenministerium sprach von
einem „positiven Signal für den
Wissenschaftsstandort Deutsch-
land“. dpa

Regierung hebt
Professorengehälter an 
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Vorlesewettbewerb
morgen am Campus
Zweibrücken. Am morgigen
Mittwoch, 6. Februar, veran-
stalten die Zweibrücker Bib-
liotheken wieder einen Vorle-
sewettbewerb für Erwachsene
in der Hochschulbibliothek
auf dem Zweibrücker Campus.
Die Veranstaltung ist Teil der
Reihe „Zweibrücker Bibliothe-
ken lassen lesen“. Zehn Vorle-
ser treten mit einem Text ihrer
Wahl an und lesen maximal
fünf Minuten daraus vor. An-
schließend entscheidet das
Publikum, welcher Beitrag am
besten gefallen hat. red

Spanisch für Anfänger
mit Vorkenntnissen
Kaiserslautern. Vom 4. bis 15.
März findet am Studienort
Kaiserslautern wieder ein In-
tensivkurs Spanisch des Spra-
chenzentrums statt. Dieser
Kurs richtet sich an Anfänger
mit Vorkenntnissen der spani-
schen Sprache. Ziel ist das Er-
lernen eines erweiterungsfähi-
gen Grundwortschatzes sowie
die Vermittlung grundlegen-
der grammatikalischer Struk-
turen. Nach Abschluss des
Kurses haben die Teilnehmer
das Sprachniveau A1 des Ge-
meinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmens erreicht. Ter-
min: 4. bis 15. März – von neun
bis 13.15 Uhr (30 Minuten Pau-
se). Dozent ist Carmen Rubio
Pajuelo, der Kurs ist gebühren-
frei für Studierende der FH
Kaiserslautern und kostet 125
Euro für Studierende anderer
Hochschulen und Schüler. red

� Anmeldung bis 14. Februar
im Internet unter www.spra-
chenzentrum@fh-kl.de

Offener Campus 
im April an der FH
Zweibrücken. Am Samstag,
20. April, findet wieder an den
drei FH-Standorten der Offe-
ne Campus statt. Insbesondere
Studieninteressierte, aber
auch die interessierte Öffent-
lichkeit erwarten unter ande-
rem Vorträge zu den einzelnen
Studiengängen, Studienbera-
tung, offene Labore, spannen-
de Experimente, Campusfüh-
rungen, Ausstellungen sowie
Special Events. red

Auffrischungskurs 
in Englisch
Zweibrücken. Einen Auffri-
schungskurs in Englisch bietet
das Sprachenzentrum im März
an. Er dient der Reaktivierung
„verschütteter“ Englisch-
Kenntnisse.Der Kurs ist pra-
xisnah aufgebaut und bietet
viele Möglichkeiten, die „4
skills“ – Lesen, Sprechen, Hö-
ren und Schreiben – zu trainie-
ren. Der Kurs ist für Studieren-
de der FH kostenfrei. Das
Sprachenzentrum bittet um
frühzeitige Anmeldung. red

� Anmeldung bei: Christiane
Barth, Telefon (0631)
37 24 51 76, Fax: (0631)
37 24 51 29, E-Mail: sprachen-
zentrum@fh-kl.de

FH-Intensivkurs 
„Englisch am Telefon“
Zweibrücken. In dem Intensiv-
kurs des Sprachenzentrums,
der vom 25. Februar bis 1. März
an der FH Zweibrücken durch-
geführt wird, lernen die Teil-
nehmer, Telefonate in engli-
scher Sprache sicherer zu füh-
ren. Es werden geläufige Rede-
wendungen und Telefonflos-
keln wiederholt und geschäft-
liche Kommunikationssitua-
tionen trainiert. red
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Von Merkur-Mitarbeiter
Bernhard Reichhart

Beste Ergebnisse erzielt
Erfolge beim Frühstudium für Informatiker des Homburger Saarpfalz-Gymnasiums

Homburg. Bereits seit mehre-
ren Jahren besteht zwischen
dem Homburger Saarpfalz-
Gymnasium (SPG) und der
Fachhochschule in Zweibrü-
cken eine Kooperation. Sie er-
möglicht es Schülern des Infor-
matikzweigs ab der achten
Klasse, im Rahmen eines Früh-
studiums an Vorlesungen und
Klausuren des Faches Informa-
tik und an Workshops teilzu-
nehmen. 

Dabei haben die Schüler des
Saarpfalz-Gymnasiums bei den
Klausuren an der Fachhoch-
schule mit überdurchschnittli-
chen Ergebnissen abgeschlos-
sen – oft besser als die dortigen
Studenten. So erzielte mit Felix
Stutz ein SPG-Schüler mit ei-
ner 1,0 die beste Prüfungsleis-
tung. Marius Andresen erreich-
te eine 1,7 und Philipp Neu-
schwander eine 1,3. Mit der

Teilnahme an den Vorlesungen
„Grundlagen der Informatik“
und „Algorithmen und Daten-
strukturen“ hätten die Schüler
die Möglichkeit, ihre Studierfä-
higkeit zu erhöhen und vor der
schriftlichen Abiturprüfung
wertvolle Erfahrungen zu sam-
meln, erklärt Michael Bergau,
Informatiklehrer am Hombur-
ger Gymnasium. Gemeinsam
mit seinen Kollegen Axel Wag-
ner und Laura Schmidt ent-
scheidet er über die Zulas-
sungsbedingungen für die in
Frage kommenden Schüler an
der Fachhochschule (FH). Je-
des Jahr gebe es viele Interes-
sierte an dem Programm, so
Wagner.

Derzeit nehmen insgesamt
23 Schülerinnen und Schüler in

Ab der achten Klasse können
Schüler des Homburger Saar-
pfalz-Gymnasiums bei der In-
formatik im Rahmen des Früh-
studiums mit der Fachhoch-
schule Zweibrücken kooperie-
ren. Bei den FH-Klausuren gab’s
jetzt überdurchschnittliche Er-
gebnisse für die Schüler.

der siebten bis neunten Stunde
am Seminarfach sowie an den
beiden Vorlesungen „Grundla-
gen der Informatik“ (GDI) und
„Algorithmen und Datenstruk-
turen“ (ALDS) teil. Die Schüler
erlebten nicht nur „den Stallge-
ruch am Saarpfalz-Gymnasi-
um, sondern auch an der Fach-
hochschule“, stellte Bergau
fest. Er bekomme Erfahrungen
über bestimmte Themen, die
im Abitur drankämen, sieht
Schüler Felix Stutz die Chance,
vor dem Abi eine Klausur zu
schreiben, auch als „Ernstfall“.

Die „Schwellenangst“ der
Schüler vor der Frage, ob man
das Studium schaffe, werde ge-
nommen, so Bergau. Der Infor-
matik-Schwerpunkt am SPG
garantiere, dass den Schülern

fast der gesamte Stoff der Vor-
lesungen aus der Schule be-
kannt sei. Alles Weitere werde
in Übungsgruppen im Rahmen
des Informatik-Seminarfaches
von Betreuern der FH unter-
richtet. 

Allgemein sei festzustellen,
„dass die Ergebnisse der Schü-
ler und der Studenten in der
Vorlesung gleichwertig und
teilweise sogar besser sind“, be-
tonte Bergau. 

Die FH stelle den Schülern
einen eigenen Betreuer zur
Verfügung und organisiere die
Fahrten mit dem Bus, damit die
Schüler das Studentenleben
vor Ort kennen lernen könnten,
erklärten André Schäfer, Assis-
tent Datenbank und Internet-
programmierung an der Fach-
hochschule, und Timo Schmidt
vom Referat Öffentlichkeitsar-
beit. Er ist dort zuständig für
die Schulkontakte. 

„Die Schüler wissen, worum
es geht“, lobte Schäfer deren
Bereitschaft, sich mit dem
Frühstudium auf das Abitur
vorzubereiten. Die seit 2008
bestehende Kooperation liefe-
re den Schülern die Möglich-
keit eines nahtlosen Übergan-
ges in Studium und Berufsle-
ben und damit auch einen ge-
wissen Wettbewerbsvorteil, so
Bergau. 

Die Informatikschüler vom Saarpfalz-Gymnasium erzielten überdurchschnittliche Klausurnoten an der FH. FOTO: PM/REICHHARDT
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Vorbei sind die Zeiten, als sich Gymnasien hauptsächlich in
zwei Kategorien aufteilten: in sprachliche oder altsprach-
liche und in naturwissenschaftliche. „Profilbildung“ heißt
das Zauberwort, mit dem auch das Kultusministerium
Schwerpunkte an Schulen fördert. Das Saarpfalz-Gymnasi-
um in Homburg baut seit dem Schuljahr 2004/05 erfolg-
reich einen Informatik-Zweig aus. Schon gleich zu Beginn,
ab Klasse fünf, wird mit einer Informatikstunde pro Woche
die Grundlage für späteres Interesse gelegt. Ab Klasse acht
bietet die Schule dann Informatik als Hauptfach an – an
Stelle der dritten Fremdsprache. Und wer möchte, kann In-
formatik bis zum Abitur weitermachen. maa

Kommunikation und Etikette kennen lernen
Frühjahrsakademie bereitet Akademiker auf die berufliche Laufbahn vor

Kaiserslautern. Studierende und
zukünftige Arbeitnehmer sind
„Inhaber“ verschiedener Rollen.
Gemeinsam mit den Studenten
werfen die Referenten bei der
Frühjahrsakademie einen Blick
in und auf die zukünftigen Rollen
innerhalb der einzelnen berufli-
chen Systeme. Es werden Impul-
se vermittelt, damit die Studen-
ten in ihrer zukünftigen Arbeits-
welt zufrieden und erfolgreich
durchstarten. Zum Abschluss der
Frühlingsakademie tauchen die
Teilnehmer ein in die Welt der
Geschäftsessen mit korrespon-
dierenden Weinen.

Folgende Veranstaltungen sind
geplant: Am Montag, 25. Februar,
geht es von neun bis 17 Uhr um
das Thema „Kommunikation als
Schlüsselkompetenz im Beruf“.
Hier erhalten die Teilnehmer die
Möglichkeit, ihren individuellen
Kommunikationsstil zu erfahren

und weiterzuentwickeln. Dazu
werden in diesem Workshop die
Kommunikationsbeiträge der
Teilnehmer analysiert und re-
flektiert. Referentin ist Dr. Karin
Kröninger. Am Dienstag, 26. Feb-
ruar, dreht sich von neun bis 17
Uhr alles um Präsentation, Mo-
deration, Besprechungen und
Teamsitzungen. Es geht dabei um
die Rolle in einem Team und ganz
speziell um Situationen, in denen
die Teilnehmer als Wortführer
vorne stehen. Dieses Seminar soll
helfen, Sitzungen effizienter zu
leiten und Entscheidungs- und
Lösungsprozesse zu moderieren.
Referentin wird dann Dr. Marti-
na Bergler sein. Es schließt sich
ein gemeinsames Abendessen
und Abendprogramm bis 20 Uhr
an. Am Mittwoch, 27. Februar,
steht von neun bis 17 Uhr das
Thema „Führungskraft werden“
im Fokus. Für viele Akademiker
ist es in Unternehmen oder Insti-
tutionen nur ein kurzer Weg vom
Mitarbeiter zum Projektleiter,
Experten oder zur Führungs-
kraft. Was zeichnet aber gute
Führung aus? Wie gehe ich mit
dem Spannungsfeld um, eben
noch Kollege zu sein, jetzt Vorge-
setzter oder Projektleiter? Und
wie manage ich als Experte mei-
nen Chef? Referentin ist Dr. Mar-

tina Bergler. Schließlich geht es
am Donnerstag um Umgangsfor-
men, Stil und Etikette bei Ge-
schäftsessen. Dieser Workshop
vermittelt in kurzweiliger Form
die deutschen Regeln. Der Work-
shop besteht aus einem einstün-
digen Theorieteil, anschließend
werden die Teilnehmer eintau-
chen in die Welt der Geschäftses-
sen mit korrespondierenden
Weinen. Referenten sind Gaby
Himbert und Wolfgang Egler. Sie
werden das Geheimnis lüften
„Was ist ein Couvert und wo finde
ich meinen Brotteller?“ Die

Frühjahrsakademie endet mit der
Abendveranstaltung im Restau-
rant „twenty one“ in Kaiserslau-
tern. 

Für die Frühjahrsakademie
können sich alle Studierenden ab
dem 3. Semester bewerben, es
wird ein Kostenbeitrag von 45
Euro erhoben, dieser beinhaltet
die Veranstaltung „Wine and Di-
ne“, das Abendessen und die kor-
respondierenden Getränke. red

� Anmeldung bis zum 10. Februar
per E-Mail an: Gaby.Himbert@fh-
kl.de, Telefon (0631) 37 24 22 29.

Die Fachhochschule möchte dazu
beitragen, dass Studierende ihre
Potenziale erkennen, entfalten
und nutzen. Zu diesem Zweck
können sich Studenten ab dem
dritten Semester für die Früh-
jahrsakademie am Campus in Kai-
serslautern bewerben. Sie findet
von Montag, 25., bis Donnerstag,
28. Februar, statt. 

Gute Tischmanieren trainieren die Teilnehmer der Frühjahrsakademie
bei einem Seminar. SYMBOLBILD: SARA LEMEL/DPA 

Zweibrücken. Ab April gibt es ei-
nen KfW-Studienkredit ebenfalls
für Doktoranden. Außerdem
können ihn erstmals auch Stu-
denten in Zusatz-, Ergänzungs-,
Aufbau- und Zweitstudiengängen
in Anspruch nehmen. Das teilt
die staatliche KfW-Bankengrup-
pe mit. Auch das Höchstalter der
Antragsteller wurde angehoben:
Es liegt nun bei 44 Jahren. Bis-
lang wurde der Studienkredit nur
für ein Erststudium gewährt. An-
tragsteller durften höchstens 34
Jahre alt sein. Studenten können
bei der staatlichen KfW-Bank bis
zu 650 Euro im Monat beantra-
gen, höchstens jedoch insgesamt
54 600 Euro. dpa

KfW-Studienkredit nun
auch für Doktoranden 

Doktoranden können Studienkre-
dite bekommen. FOTO: PLEUL/DPA


